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3dj fürdjte nur, bir bleibt feine anbete
fBaijl. Sas 3immer bietet fonft teine ©e=

legenljett, fid) ju oerfteden, unb bas ift aud)

fet)r gut fo, benn er roirb bann um fo roeni=

ger SSerbadjt fdjöpfen. fjier binter bem SBett,

bas roirb gerabe nod) geben." Sßlötjlidj ridjtete
er fid) auf mit oorgebeugtem Äopfe. 3cb
höre fcbon bie Srojdjfe. Sdjneff, SBatfon,
roenn bu meines einigen Sanfes ficfjer fein
roitlft! Unb rubre bieb nietjt, roas audj ge=

fäjeben mag rübre bidj unter gar feinen
Hmftänben. Sierftanbcn? Slber mette bir ge=

nau jebes SBort, bas gefprodjen roirb." Sann
fanf er mieber tobmaft in feine Äiffen ju=
tücf, unb feinen im SBefeblston gefprodjenen
SBorten folgte bas finnloje fficmurmel eines
im gieber liegenben Stetbenben.

SBon meinem SBerfterf aus, roofjin midj p
oerbergen idj fo plöijlid) genötigt roorben

roar, börte id) Sdjritte auf ber Treppe, bann
bas Deffnen unb Sdjliefeen ber 3immertiir.
3u meiner Ueberräfdjung folgte eine lange*
bauernbe Stille, bie nur oon beu fdjroeren,
rödjelnbcn, unregefmäfeigen Sftemjügen bes
Staufen untetbtodjen rourbe. 3<b fteffte mir
oor, baß fjerr Smitb neben bem SBette ftanb
unb ben franfen Sufber bciradjte. (Enblidj
toutbe biefe uttfjeimlidjc Stille unterbrorfjen.

fjolmes!" rief er. fjofmes!"
Set Äranfe rüfirte fidj offenbar nidjt.
fjallo, fönnen Sie midj böten, fjolmes?"

rief er oon neuem, in bem fdjarfen Tone je=

manbes, ber einen Sdjlafenben aufroeden
roiff. 3ugleidj oernafjm idj ein ©eräufdj, afs
fdjüttcfte er ben Äranfen beftig an ber

Sdjuffer.
Sinb Sie bas, fjerr Smitfj?" flüfterte

fjolmes. 3dj burfte ja faum hoffen; bafe Sie
51) mir fämen."

Ser anbere lacfite.

Slllerbings," fagte er. Unb bennod), roie
Sie feben, bin idj fofott gefommen. fyeurige
fiofjfen, fjofmes feurige Äobfen!"

(Es ift febr gütig oon 3b'ien bas ift
ebel gefjanbelt. 3cb febäfee 3brc befonbereu
Äennfniffe oon geroiffen Äranfbeiten."

fjerr Smitb facfjte roieber.

3o, bas tun Sie. 3um ©lücf finb Sie ber

etnjtge in Sottbon, ber bas tut. SBiffen Sie,
tuas 3bnen fefjlt?"

Sa5felbe," antroortete fjolmes.

BALLADEN
XXIV. ©lübroctnfpuf ®«n.

SKer fifet bort fjinten in ber Sdjeute
SBei teuffifdj totem Sampfgettänfe,
SJÎit naffen Sfugen, SBuftgejdjnarr?
Gs ift ein fjerr unb fein Äatarrb-

glo

Slfja, Sie erfennen bie Snmpiome roie=

ber?"
Stur 511 gut!"
Tja, fjolmes, es übernijdjte midj nidjt,

roenn cs roirflidj Sasfetbe" roäre. (Es fteljt
fdjlimm mit 3bnen, roenn es fo ift. Ser arme
SBiftor roar binnen nier Tagen tot cin
fräftiger, gefünber junget SJfenfdj. SBie Sie
ganj tidjtig bamals fagten, roat es auffaflenb,
bafi er eine jo entlegene oftafiatifdje Äranf
beit im fjetjen ßonbons fidj jttjog. SIusge=

tedjnct bie Ätanfbeit, bereu (Erforfdjung midj

[djon fo lange oefdjäfttgte. Sas ift ein nicrf
toürbiger 3ufall, fjofmes. ©s roar in ber

Tat metfterfiaft oon 3b»en, bafj Sie barauf
famen, aber febr unfreunblidj, bafe Sie ba

non llrfadje unb SBirfung fpradjen."
3cfj roeife, bafe Sie es getan baben!"
D, Sie roiffen es, fo? Sfber beroeifen

fönnten Sie es eben bodj nicfjt. SBas batten
Sie eigentlidj oon fidj fefbft, roenn Sie erft
foldje ©erüdjte übet mid) ausftreuen unb bann
bei mit um fjilfe roinfefn, fobalb Sie iu Sîot

finb? SBas ift bas für ein Spiel, beb'"'
3dj börte bas ftoferoeifc SRödjeln unb Suffi

boten bes Äranfen. Sas SBaffer," bot er.

Sie finb 3brem (Enbe fcbon redjt natje,
fjotmes, aber idj mödjte nidjt, bafe Sie fter=

ben, ebe idj nidjt nodj ein SBort mit 3bncn
gefprodjen fjabe. Sesbafb gebe idj 3bnen bas
SBaffer. Sa, oerfdjütten Sie es nidjt. So ift's
redjt! Äönnen Sie oerfteben, roas idj fage?"

fjofmes ftöfjnte.
Tun Sie, roas Sie fönneu für midj. Saffen

Sie 93ergangenes oetgangen fein," flüfterte er
faft tonlos. 3dj roill midj an nidjts mebt
erinnern idj fdjroöre es. SJfadjen Sie midj
gefunb unb idj roill's oergeffen."

SBas oergeffen?"
SBiftor Saoages Tob meine idj. Sie baben

foeben fo gut roie eingeftanben, bafe Sie es

getan baben. 3cb ntt Iis oergeffen."
Sie mögen es oergeffen ober ntdjt, ganj

rote es 3bnen beliebt. Sie febe idj nidjt meljr
auf ber 3eugenbanf! Äein ffieridjt, aufeet bem

Stadjfafigcridjt, roitb ficb mebt mit 3bnen be-

faffen, bas oetfidjere idj 3bnen. ©s ift mir
ganj gfeidjgüttig, ob Sie es roiffen, roie mein
Sîeffe ftarb. Sfudj bin idj nidjt bergefommen,
um über ibn bier jtt reben, fonbern über
Sie."

3a, ja."
Set SJÎenfdj, ben Sic jtt mir um fjtlte

jdjidten roie beifet er bodj? - jagte, Sic
fjätten fidj bie 3|1feftion in ben Sorfs bei
ben djinefifdjen Seeleuten gebolf."

3dj mufete feine anbere SJÎôgfidjfeit."
Sie finb fo ftolj auf 3bren überlegenen

SBetftanb, fjotmes. Sie balten fidj für fo

flug, nidjt roabt? Stber biesmal finb Sie
an einen ffügeren geraten. 3C!U benfen Sic
einmaf nadj, fjofmes. Äönnen Sic fidj feine
anbete SJföglidjfeit beuten, roie Sic ju ber
Äranfbeit fommen fönnten?" scMup Mgt.

MÖBELFABRIK A.DREHER
GOTTLIEBEN Kreuzlingen / Rosenbergstrasse 42 SLGALLEN

Kunstgewerblicher Innenausbau
Vornehme bürgerliche Wohnräume in modernen u. historischen Stilarten

erstklassig in Form und Qualität
Ausstellungen / Ereie Besichtigung

Prospekte und Voranschläge unverbindlich
Jeden Sonntag von 113 Uhr nachm. öffentl. Besichtigung meiner Fabrikanlagen in Gottlieben.

Bahnstation: Tägerwilen S.B.B, und Tägerwilen-Oberstrass.

Arsen-Quellen
Val Sinestra

werden von den Aerzten ihrer erprobten Arsen-Wirkung wegen
erfolgreich bei Blut-, Nerven-, Stoffwechsel- und Hautkrankheiten,
chron. Rheumatismus, Gicht, Diabetes und allgemeinen Schwächezuständen

verordnet.
Trink- und Bade - Kuren mit an natürlicher Kohlensäure

äusserst reichen Arsen-Eisen-Quellen.
Schlammkuren mit dem Quellschlamm, an dessen

Radioaktivität kein anderes Sediment auch nur entfernt heranreicht.
Kuren zu Hause vermittelst der Val Sinestra-Ulrichsquelle"

oder mit Val Sinestra-Quellsalz, ein vorzügliches Arsen-Natur-
Produkt, aus den Mineralquellen gewonnen.

Kurhaus-Eröffnung: 1. Juni.
Im Juni stark reduzierte Pensionspreise.

Prospekt No. 2 durch die Direktion.
Kurhaus Val Sinestra, Engadln.
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Ich fürchte nur. dir bleib! leine andere

Wahl. Das Zimmer bietet sanft keine

Gelegenheit, sich zu verstecken, und das ist auch

sehr gut so, denn er wird dann um so weniger

Verdacht schöpfen. Hier hinter dem Bett,
das wird gerade noch gehen." Plötzlich richtete
er sich auf mit vorgebeugtem Kopfe. Jch
höre schon die Droschke. Schnell, Watson,
wenn du meines ewigen Dankes sicher sein

willst! Und rühre dich nicht, was auch
geschehen mag rühre dich unter gar keinen
Umständen. Verstanden? Abcr merke dir
genau jedes Wort, das gesprochen wird." Dann
sank er wieder todmatt in seine Kissen
zurück, und seinen im Befehlston gesprochenen
Wortcn folgte das sinnlose Gemurmel eines
im Fieber liegenden Sterbenden.

Von meinem Versteck aus, wohin mich zu

verbergen ich so plötzlich genötigt worden
war, hörte ich Schritte auf der Treppe, dann
das Oeffnen und Schließen dcr Zimmertiir.
Zu meiner Ueberraschung folgte eine
laugedauernde Stille, die nur von den schweren.
röchelnden, unregelmäßigen Atemzügen des
Kranken unterbrochen wurde. Jch stellte mir
vor, daß Herr Smith neben dem Bette stand
und den kranken Dulder betrachte. Endlich
wurde diese unheimliche Stille unterbrochen.

Holmes!" rief er. Holmes!"
Der Kranke rührte sich offenbar nicht.

Hallo, können Sie mich hören, Holmes?"
rief er von neuem, in dem scharfen Tone
jemandes, der einen Schlafenden aufwecken
will. Zugleich vernahm ich ciu Geräusch, als
schüttelte er den Kranken heftig an der
Schulter.

Sind Sie das, Herr Smith?" flüsterte
Holmes. Jch durfte ja kaum hoffen, daß Sie
zu mir kämen."

Der andere lachte.

Allerdings," sagte er. Und dennoch, wic
Sie sehen, bin ich sofort gekommen. Feurige
Kohlen, Holmes feurige Kohlen!"

Es ist sehr gütig van Ihnen das ist
edel gehandelt. Jch schätze Ihre besonderen
Kenntnisse von gewissen Krankheiten."

Herr Smith lachte wieder.

Ja. das tun Sie. Zum Glück sind Sie der
einzige in London, der das tut. Missen Sie,
was Ihnen fehlt?"

Dasselbe," antwortete Holmes.

XXIV. Glü luv ein spuk Min,

Wer sitzt dort hinten in der Schenke
Bei teuflisch rotem Dampfgetränke,
Mit nassen Augen, Pustgeschnarr?...
Es ist ein Herr und sein Katarrh.

gio

Aha, Sie erkennen die Symptome
wieder?"

Nur zu gut!"
Tja, Holmes, cs überraschte mich nicht.

wenn cs wirklich Dasselbe" wäre. Es steht

schlimm mit Ihnen, wen» cs so ist. Der arme
Viktor war binnen vier Tagen tot ein

kräftiger, gesunder juuger Mensch. Wie Sie
ganz richtig damals sagten, war es ausfallend,
daß er eine so entlegene ostasiatischc Kraut
heit im Herzen Londons sich zuzog. Ausgerechnet

die Krankheit, deren Erforschung mich

schon so lauge bcschnstigle. Das ist cin merk

würdiger Zufall, Holmes. Es war iu der

Tat meisterhaft von Ihnen, daß Sie darauf
kamen, aber sehr unfreundlich, daß Sie da

von Ursache und Wirkung sprachen."

Jch weiß, daß Sic es getan haben!"
O, Sie wissen es, so? Aber beweisen

konnten Sie es eben doch nicht. Was halten
Sie eigentlich von sich selbst, wenn Sie erst

solche Gerüchte über mich ausstreuen und danu
bei mir um Hilfe winseln, sobald Sie iu Not
sind? Was ist das für ein Spiel, heh','"

Jch hörte das stoßweise Röcheln und Lusl
hole» des Kranken. Das Wasser," bat er.

Sie sind Ihrem Ende schon recht nahe,
Holmes, abcr ich möchte nicht, daß Sie
sterben, ehe ich nicht noch ein Wort mit Ihnen
gesprochen habe. Deshalb gebe ich Ihnen das
Wasser. Da, verschütten Sie es nicht. So ist's
recht! Können Sie verstehen, was ich sage?"

Holmes stöhnte.

Tun Sie, was Sie können für mich. Lasse»

Sie Vergangenes vergangen sein," fliisterte cr
fast tonlos. Jch will mich a» nichts mehr
erinnern ich schwöre cs. Machen Sie mich
gesund und ich will's vergessen."

Was vergessen?"

Viktor Savages Tod meine ich. Sie hàn
soeben so gut wie eingestanden, daß Sie es

getan haben. Jch wills vergessen."

Sie mögen es vergessen oder nicht, ganz
wie es Ihnen beliebt. Sie sehe ich nicht mebr
auf der Zeugenbank! Kein Gericht, außer dem

Nachlaßgcricht, wird sich mehr mit Ihnen
befassen, das versichere ich Ihnen. Es ist mir
ganz gleichgültig, ob Sie es wissen, wie mein
Neffe starb. Auch bin ich nicht hergekommen,
um über ihn hier zu reden, sondern iiber
Sie."

..Ja. ja."
Der Mensch, dcn Sic zu mir um Hilse

schickten wie heißt er doch? - sagte, Sic
hätten sich dic Infektion in den Docks bei
den chinesischen Seeleuten geholt."

Jch wüßte keine andere Möglichkeit."
Sie sind so stolz auf Ihren überlegenen

Verstand, Holmes. Sie halten sich für so

klug, nicht wahr? Aber diesmal sind Sie
an einen klügeren geraten. Jetzt denken Sie
einmal nach, Holmes. Könncn Sie sich keine
andere Möglichkeit denken, wie Zie zu der
Krankheit kommen konnten?" S-vluß f->i-t.

Kunstgewerblicher Innenausbau
Vornetime bürgerliche Xi^onnräume in mocterneri u. kistoriscrien Stilarten

erstklassig in fform unci Qualität

Prospekte uncl V o r s n s ck I à g c unverbincilick
'ecien 8onàx von llZ vbr nsckm. ökkentl. kesicbtigunx meiner fabrilc-inl-rxen in tZottiicben.

IZabnstätlon : r-ixervilen 8. k. S. uncl 'rlixervilen-vberstrsss.

Val SîiìêStrâ
«erclen von clen âer?ten iiirer erprobten Xr»«ri->VlrIlunx »exen
erlolxreicb bei Mut-, Nerven-, 8tollvecbsel- uncl Usuticranicbeiten,
cbron. kbeumatismus, (Zickt, Diabetes uncl siixemeinen Sckviicbe-
zustîincten verorclnet.

äusserst reicken ^rsen-IZisen-<,Iue>ien.
8ckl»n»nliureri mit clem yuellscklsmm, an dessen Ksciia-

Kuren î-u H»u»e v«rmltt«l»t cler Vsl 8inestrâ-vlricbsc>uelie'

Produkt, sus clen IVIiner-Uquelien xevonnen.
Kurksus-rZröttnunx: l. ^uni.

Im iuni stark reduzierte Pensionspreise.
Prospekt dio. 2 clureb clie Direktion.

Kurdau, Val SInestrs, IZnxsclln.
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SCHUHE
dieser Marke

sind erstklassig
in

QUÄLITÄT & AU S Fü H RU NG

HELVETISCHES GEPLÄNKEL
2Btr leben im Zeitalter ber 3teforbe unb

^ödjftteiftuugett. Ta mufj z% jcbcn Gctbge

noffen intereffieren, bajj bic ©djtoetjj mic
ber einmal an bev Stoi^e ftefjt, an ber
ipinc bon bicrjig 3latipnen, mit benen
fie fonfurrierte. Saë h>iÜ alïerrjanb (jeijjen
unb bürfte bon bomcfjerein mandjen
Scbmcijer beraufaffeu, einen ©riff nad)
feiner ©djluciscrfafjnc 51t tun, bie mau
ebentuell tjerauêfjângen fönnte. Sfber, ge=

mad)! Ober: nume nüb gfdjbrängt. Gcê ift
uämficf) eine 2ï f f 0 l) 0 I ft a t i ft i f um
bie cë fiel) fianbelt. Saruad) ftetjt bic
Sdjtoei-j in Sejug auf ©djitabêberbraudj
an ber ©bibe bon bierjtg Sänbern, in
benen bicfc ©tatiftif burdjgefüfjrt tourbe.
Suê toiff bodj bimeib ôbbiê fjctfjeu, toenn
aud) nidjt gerabe ettoaê guteê. SBenn roir
un§ anbere gälte afê 23eifbief benfen, fo
lnäre nun ©efegeufjeit gefdjaffen, unter
guljilfenafjme ber erfofgreidjftett ©djnabê-
bertiiger ber ©djlneij einen Um^ug m ber-
anftaften, ober, äfjnfidj toie man baê au
ben Dfrrmbiaben mad)t: bic fiegreidje
fdjtocijerifdjc Sdjnabfer=9Jcauufdjaft bie
Srjrenrunbe int Stabion abtoanfen ju
laffen. ftà) bitte ©ic, bie ©eite aufjutfdjfa
gen, auf ber ftnfy îtoëcobitê beu Serfudj
gemadjt Ijat, biefe tjerrfidje Situation bar
juftelfeu, bic fidjer im Sudtje bev 2cfjinct

3ergefd)id)tc golbcn eingerahmt lnirb
ober aud) nidjt

*
Safj unfre cljcv confébéréS", bon be-

neu toir nod) einmal fbredjen müffeit,
ben 6 fint fj fo fetjr lieben, bafj fie
tfjnt immer noctj ntdjt entfageu fönnen,
tft fein ©efjeiiuniê. SBeuiger angenetjm ift
cê, toenn tuait ab unb ju einigett 2lbfintfj=
tevn auf bie ©but ïommt, mie eê lefjtfjin
in ©enf bor ©eridjt gefdjaf). Sllê 5Refuf-
tat einer ©treitigfeit glüifcrjcn bem ÜJcaire
unb einem ©emeinberat eineê (Senfer
Sorfeê fam auê, bafj ber SJcairc ?ßxäft
brnt eineê $fubê" toar, beffen auêfcfjfiefj-
fietjer ©rjften^toed bic 2lufdjaffung unb
baê gemeinfame Soften" bon Srbfintfj
toar. Saê tft fcfjfinnit, feljr fdjlimm, bor
atfent beêluegen fdjlimm, tneif ber 33er-
iitîcfmngêabbarat, ber fonft in ©ad)cn
Stbfintfj borgüglid) fuuftioniert, bteêmaf
total berfagte unb lucif fo unb fo biefe
Äoffegeit" unb Mubmitgfieber fürdjten
müffen, bafj fid) in Äürje bie Deffentfidj-
feit mit ifjnen befdjäftigeu bürfte. Unb fo
ôbbiê ift immer beittlidj, audj toenn eê

fidj nidjt einmal um ?fbfiittfj fjanbeft.

ftn ber Sintrjebene lootteu cê einige
llnterncljmcr toieber einmal mit bev

Os r b ö I 21 u * 6 c u t e berfudjen. ütftan
toitt cê ifjnen auSrebeu, toeil ttacfj geoto
gifdjen ltittcrfudjuttgett nur ein abfolutcr
3ufaH übertäubt (£rböl in biefer ©egenb
m Tage fürbertt fönnte. Wut, bann ÜBer»

laffe matt bic (Srböffudjcr ifjrem ©cfjirffaf.
Dcad) bem ©af3, bafj ber Summe immer
©Kirf fjat, mirb eê lüafjrfdjeinfid) fein,
bafj ifjnen jener ,3ufaff 31t §iffc fommt.

*
Sine luunberboffc 2. b t c fj c r c i er

fahren toir auê ben Sageëjeitungcn. Sar
nad) ging fofgenbeê bor fief): ©aê ©enfer
Regiment fjat febitjin anfäfjlidj einer
Hebung einen Ort beê $antonê SBaabt
betreten, toorauf ber betreffenbe 33ejirï§=
(immantt (er ift bon 9rt)on, Ineëljaïb foffte
man baê bcrfcfjtoeigen) fofgenbett ©cfjvci
bebrief berfafjtc, attftatt bafj er ifjm,
fofern er int Söefifjc einer folcfjen ift, bic bie
bere Redjte gefdjütteft unb falttt" gefagt
fjätte: 2Ifê Vertreter beê toaabtlänbifcfjcn
Regiernngêrateê int Segirf 3ctjon entbiete
id) unfern djer confébéréê gctteboiê" auf
toaabtfänbifd)cnt SBoben bic fjerjlidjftcn
©rüfjc unb batriotifdjeu SBifffomtn" ttfto.
Ser ©enfer Regimenter aber, attftatt furj
unb fofbatifcfj jtt erffärett, bafj ifjtt alë
eibgett. Dffijier ber toaabtfänbifdje Spben
afë fofdjer einen Srccf augcf)c, ging fjin unb

îÇcrtfrming ©eite 10

nur
u. nicht wenigergutah
ugend meùji£ andere

Bergmann d Q> 'Züridi
BEINWIL Vsee

Hochfeine

ZURI
SCHUBLIG
SpezkBSlaDoxn
wSundlOTkar.

DaalMt»VergWfhf

RUFF ZÜRICH
T&phmSefnftM
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Wir leben im Zeitalter der Rekorde und
Höchstleistungen. Da muß es jeden Eidge
Nossen interessieren, daß die Schweiz wie
der einmal an der spitze steht, an der
^pinc von vierzig Nationen, mit denen
sie konkurrierte. Das will allerhand heißen
nnd dürfte von vorneherein manchen
Schweizer veranlassen, einen Griff nach
seiner Schweizerfahne zu tun, die matt
eventuell heraushängen könnte. Aber,
gemach! Oder: nnmc nüd gschprängt. Es ist
nämlich eine A l k o h o l st a t i st i k um
die es sich handelt. Darnach steht die
Schweiz in Bezng anf Schnapsverbranch
an der Spitze von vierzig Ländern, in
denen diese Statistik durchgeführt wurde.
Das will doch bimeid öppis heißen, wcnn
auch nicht gerade etwas gntes. Wenn wir
tins andere Fälle als Beispiel denken, so
wäre nnn Gelegenheit geschaffen, untcr
Zuhilfenahme der erfolgreichsten Schnaps-
vcrtilger der Schweiz einen Umzug zu ver
anstalten, oder, ähnlich wie inan das an
den Olympiaden macht: dic siegreiche
schweizerische Schnapser-Mannschaft dic
Ehrenrunde im Stadion abWanken zn
lassen. Jch bitte Sic, die Seite anfzuschla
gen, auf der Fritz Boscovits den Versuch
gemacht hat, diese herrliche Situation dar
zustellen, die sicher im Buche dcr Schwei

zergeschichtc golden eingerahmt wird
odcr auch nicht

Daß unsre cher conf<'dc>rès", von
denen wir noch eiumal sprechen müsscn,
dcn A b sint h so sehr liebe», daß sie

ihm immer noch nicht entsagen könncn,
ist kcin Geheimnis. Weniger angenehm ist
cs, wenn man ab und zn einigelt Absinth-
lcrn ans die Spur komnit, wie es letzthin
in Genf vor Gericht geschah. Als Resul-
tat ciner Streitigkeit zwischen dem Maire
nnd einem Gemeindcrat eines Genfer
Dorfes kam ails, daß der Maire Präsi
dcnt eines Klubs" war, dessen ausschließlicher

Existenzzweck die Anschaffung und
das gemeinsame Kosten" von Absinth
war. Das ist schlimm, sehr schlimm, vor
allem deswegen schlimm, weil der Ver-
lnschnngsapparat, der sonst in Sachen
Absinth vorzüglich funktioniert, diesmal
total versagte und weil so und so viele
Kollegen" und Klubmitglieder fürchten
müssen, daß sich in Kürze die Oeffentlichkeit

mit ihnen beschäftigen dürfte. Und so

öppis ist immer Peinlich, auch wenn es
sich nicht einmal nm Absinth handelt.

-«-

Jn der Linthcbene wollen es einige
Unternehmer wieder einmal mit der

Erdöl- A n s b c n t e versuchen. Man
will es ihile» ausrede», weil »ach geolo
gische» Untersuchungen nnr ein absoluter
Znfall überhaupt Erdöl in dieser Gcgcud
z» Tage fördern könnte. Gnt, dann überlasse

man die Erdölsucher ihrcm Schicksal.
Nach dem Satz, daß der Dumme immer
Glück hat, wird es wahrscheinlich sein,
daß ihneit jener Zufall zil Hilfe kommt.

-I-

Eine wundervolle ^ P i e sz c r c i cr
fahren wir aus den Tageszeitungen. Dar
nach ging folgendes vor sich: Das Genfer
Regiment hat letzthin anläßlich einer
Uebung einen Ort des Kantons Waadt
betreten, worauf der betreffende
Bezirksammann (er ist von Nyon, weshalb sollte
man das verschweigen) folgenden Schrei
bebrief verfaßte, anstatt daß er ihm,
sofern er im Besitze einer solchen ist, die bie
dere Rechte geschüttelt nnd salnt" gesagt
hätte: Als Vertreter des waadtländische»
Regierungsrates im Bezirk Nyon entbiete
ich unsern cher confédérés genevois" auf
waadtländischcm Bodcn die herzlichsten
Grüße und patriotischen Willkomm" usw.
Der Genfer Regimenter abcr, anstatt kurz
und soldatisch zu erklären, daß ihn als
eidgen. Offizier der waadtländische Boden
als solcher einen Dreck angehe, ging hi» n»d
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